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Individuelle Kompetenzmessung PLUS — Uberblick

* Was ist die iKMPLUS?
— Nationale Messung grundlegender Kompetenzen

* Was wird gemessen?
 Kompetenzen auf der 8. Schulstufe:

* in Mathematik,

* in drei Kompetenzbereichen von Deutsch: Lesen, Zuhéren, Schreiben

* in zwei Kompetenzbereichen von Englisch: Rezeptive Fertigkeiten, Schreiben
* Welche Erhebungen flielen in den Bericht ein?

— Alle drei Erhebungen des 1. Zyklus der iKMPYYS — jeweils im Herbst/Winter 2023/24,
2024/25 und 2025/26 — der 2. Zyklus startet im laufenden Schuljahr
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Ergebnisse und Riuckmeldungen

Indiviflualfarder_ung - Qualitatsentwicklung & 2ol e

Unterrichtsentwicklung Systemsteuerung * Jahrliche Ruckmeldungen der
Ergebnisse an Schulen,

ja“”’fhe% Lehrpersonen, Schiilerinnen und

% Schiiler bzw. deren Eltern und die

® . . o _qe

Bereitstellung von Fordermaterialien
dienen der Individualférderung und
ERGEBNISSE . .
Unterrichtsentwicklung

3-JAHRES-

* 3-Jahres-Ergebnisse dienen der
Qualitatsentwicklung und dem
Systemmonitoring

gniche Ergep,
(5
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dsterreichischen Schulwesen

Die individuelle Kompetenzmessung PLUS

* Die iKMPS basiert auf den seit 2009 geltenden Bildungsstandards (BIST), die auch
den Bildungsstandardiiberpriifungen (BIST-U) zugrunde lagen.

* Die Ergebnisse der iKMP'YS kdnnen mit denen der vorangegangenen BIST-U
verglichen werden - Trendberichterstattung ist moglich

* In den 16 Jahren seit Einfuhrung der BIST gab es demografische Veranderungen in
der Population: Hohere Anteile an Jugendlichen mit Migrationshintergrund bzw.
mit anderen Erstsprachen als Deutsch, aber auch hohere Anteile an Eltern mit
hoherer Bildung.
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Kontext der Schulen — soziokonomische Ausgangslage (SOL)

* Aus nationalen und internationalen Erhebungen ist bekannt, dass sozio6konomische
Faktoren eng mit den Kompetenzen der Schilerinnen und Schiler zusammenhangen.

* In der iKMPYS wird die mit Daten der Statistik Austria berechnete sozio6konomische
Ausgangslage der Schulen (SOL) verwendet, um diese Zusammenhéange zu beschreiben.

« Die SOL ist eine Kategorisierung der Schulen (6 Kategorien), basierend auf dem
sozioOkonomischen Hintergrund ihrer Schiilerinnen und Schiiler (Bildungsstand der

Eltern/Erziehungsberechtigten, 6konomischer und sozialer Hintergrund, Migration und
Sprache).

* Je hoher die soziobkonomische Ausgangslage einer Schule ist, desto gunstiger sind die
Bedingungen fir den Bildungserfolg der Schiilerinnen und Schiiler an der Schule.

6



= Bundesministerium = Institut des Bundes
Bildung fir Qualitétssicherung im
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Kontext der Schulen — sozio6konomische Ausgangslage (SOL)
. Bildungsstand der Eltern/Erziehungsberechtigten

. Okonomischer und sozialer Hintergrund

'S
gi’j Migration und Sprache

—> Fiur jede Komponente wird die Kategorie ermittelt; die hochste Kategorie bestimmt die
Gesamt-Kategorie

1 sehr niedrig 2 niedrig 3 ausgewogen 4 hoch 5 sehr hoch 6 hochste
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Kompetenzerreichung in Mathematik, Deutsch und Englisch

Mathematik

Mathematik

Deutsch

Deutsch (Lesen)

Deutsch (Zuhéren)

Deutsch (Schreiben)

% Schiilerinnen und Schiiler

Im ersten Semester werden die Bildungs- I nicht erreicht Il teilweise erreicht I erreicht I ibertroffen
standards fiir das Ende der 8. Schulstufe ... (unter Stufe 1) (Stufe 1) (Stufe 2) (Stufe 3)
Englisch

Englisch (Rezeptive Fertigkeiten) |

Englisch (Schreiben)

\ == o= — = ——i——— 1

0 10 20 30 40 50 60 70
% Schiilerinnen und Schiiler
Im ersten Semester der 8. Schulstufe wird  [Hll Anféngerkenntnisse I Grundlegende [ Fortgeschrittene Kenntnisse
gemaB GERS folgendes Niveau erreicht: (A1 oder darunter) Kenntnisse (A2) (B1 oder dariiber)
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Ergebnisse in Mathematik



= Bundesministerium
Bildung

Osterreichweite Verteilung

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Kompetenzverteilung in
Mathematik

Schiilerinnen und Schiler, die die
Bildungsstandards ...

* teilweise erreichen, kdnnen
Routineverfahren durchfiihren

== Gstereich (00 | A A S|
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
% Schiilerinnen und Schiiler
Im ersten Semester werden die Bildungs- I nicht erreicht Il teilweise erreicht B erreicht I ibertroffen
standards fiir das Ende der 8. Schulstufe ... (unter Stufe 1) (Stufe 1) (Stufe 2) (Stufe 3)

* erreichen, konnen grundlegende
Kenntnisse und Fertigkeiten ... flexibel
nutzen, geeignete Losungsstrategien
finden, ... kritisch priifen, bewerten,
begriinden

* libertreffen, konnen ihre Kenntnisse
eigenstandig in neuartigen Situationen
flexibel einsetzen
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Region cdor Griippe A;:;ﬂ i e Streuung (Perzentile) dlar Mathematikkompetenz
Osterreich-Mittelwert

Verteilung nach Schulform

APS = 63% 470 134

AHS @ 7% 551 107

Verteilung nach $OL-Kategorie

SOL-Kat. 1 (sehr niedrig) = 1% 414 115

SOL-Kat. 2 (niedrig) = 1% 455 M

SOL-Kat. 3 (ausgewogen) 19% 491 115

SOL-Kat. 4 (hoch) 23% 509 114

SOL-Kat. 5 (sehr hoch) W)  20% 535 18

SOLKat. 6 (héchste) &  15% 549 109

Verteilung nach Urbanitét

dicht besiedelt 34% 491 143

mittel besiedelt 9% 505 119

diinn besiedelt 28% 504 13

Verteilung nach Bundesland

Burgenland 3% 508 118

Kérnten 6% 499 114

Niederésterreich 19% 505 118

Oberésterreich 7% 510 123

Salzburg 6% 53 17

Steiermark 13% 501 18

Tirol 9% 505 117

Vorarlberg 5% 497 115

Wien = 2% 48 151

Osterreichweite Verteilung

== Osterreich 100% 500 19

200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800
niedrig Mathematikkompetenz hoch

MW = Mittelwert, IQA = Interquartilabstand (Lénge der dunklen Balken). Perzentile (%)
#) praktisch bedeutsam iiber dem &sterreichischen Mittelwert 5 25 MD 75 95
(= praktisch bedeutsam unter dem Ssterreichischen Mittelwert |1

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Mittelwerte und Streuung in
Mathematik

« Die gréRten Unterschiede in Osterreich
finden sich zwischen den Schulen der
einzelnen SOL-Kategorien.

* 8von 9 Bundeslandern unterscheiden
sich nicht praktisch bedeutsam vom
Osterreich-Mittelwert, nur Wien liegt
praktisch bedeutsam darunter.

* Besonders heterogene Leistungen
zeigen sich in Wien und im urbanen
Raum; in der APS mehr Heterogenitat
als in der AHS.
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= Bundesministerium
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Erwartungswerte in Mathematik

beobachteter Wert

A erwarteter Wert

——— QJsterreichischer Mittelwert

540 Erwarteter Wert: wird aufgrund der
£ Schilerpopulation im Bundesland
£ geschatzt
g
2 520 - Unterschiede in den
[aa] e
5 - 509 510 Erwartungswerten der Bundeslander
510 . . .
< A °¥ A 504 905 spiegeln Unterschiede in der
g 508 A A A &
b 00
g | R ——— 505 505 W T Zusammensetzung der Schiilerschaft
£ 500 A 501 503 . .. .
£ 499 500 einzelner Bundeslander wider.
T | A
3 = o e In keinem Bundesland gibt es einen
£ 404 praktisch bedeutsamen Unterschied
- o zwischen den beobachteten und den
470 : | : . | : | : : erwarteten Werten.
B K NO 00 S ST T Y w
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Mittelwerte in Mathematik nach SOL-Kategorie

580 o o . .
1 = * Der Lernzuwachs in einem Lernjahr in
Irerenz i . .. . .
#0718 = 5'19 s Mathematik betragt im Schnitt 44
sa0 |2 st L. i?/////// ! o Punkte, ein Lernmonat betragt im Schnitt
w2l 3,67 Punkte.
520 50/ PY Differenz APS:
- /53“/ & ol e * Der Unterschied zwischen den mittleren
B 491 . . oq
o s ‘o Ergebnissen in Schulen der SOL-
1¢ 489 . .
el Kategorien 1 und 2 betragt 41 Punkte,
460 - etwa 11 Lernmonate.
a40 4 e Zwischen den SOL-Kategorien 1 und 6 ist
20 B der Unterschied mit 134 Punkten gréRer
- als 3 Lernjahre (etwa 37 Lernmonate).
400 s I 22 ‘ " ‘ e ] P W 2 I . . . ..
Wewn  wee  e7rh meeesn  Geedsk  Greson * Die Unterschiede fallen in der APS hoher
AHS: 3%) AHS: 17 %) AHS: 28 %) AHS: 34 %) AHS: 55 %) AHS: 70 %)

aus als in der AHS.
—A— Gesamt —@— APS —l— AHS

LM: Lernmonate 14



= Bundesministerium = Institut des Bundes
Bildung fir Qualitatssicherung im
oOsterreichischen Schulwesen




= Bundesministerium = Institut des Bundes
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Verteilung nach Schulform
(63 | T A TS N |

I 7 s A— Kompetenzverteilung in

Verteilung nach SOL-Kategorie

et Deutsch (Lesen)

SOLKet. 3193
oLkt 4 23%) A R R S
SoL-xet 5 (20%) | T S S
SOLkot. o 15%) | S S -5

Schilerinnen und Schiler, die die

Verteilung nach Urbanitat Bi I d U ngSSta n da rds )
dicht besiedel (34%) | NS S S v ]
ey, ————/—— T * teilweise erreichen, verstehen kurze
dion besedels (26 %) I S S| : g
Texte geringer Komplexitat
Verteilung nach Bundesland
Burgenond () A I R N * erreichen, verstehen altersadaquate
Karnen (¢2) I T S S . .
ey T Texte [...] und kdnnen diese
Oberssterreich (17%) -_“_ﬂ interpretieren
Saizburg (6 1) | N - R
Steiermark (13%) ___: . ubertreffen’ verstehen auch
Trol (60 | R N ) . .
Vorarlberg (5%) —_—| inhaltlich, strukturell und sprachlich
e 25 Z komplexere Texte

Osterreichweite Verteilung

== Osterreich (100 %) __—E

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

% Schiilerinnen und Schiiler

Im ersten Semester werden die Bildungs- I nicht erreicht Il teilweise erreicht I erreicht I ibertroffen
standards fiir das Ende der 8. Schulstufe ... (unter Stufe 1) (Stufe 1) (Stufe 2) (Stufe 3) iKMPLUs 1 6




"= Bundesministerium = Institut des Bundes

Bildung fir Qualitétssicherung im
Al Streuung (Perzentile) der Lesekompetenz osterreichischen Schulwesen
u

Osterreich-Mittelwert

Region oder Gruppe

Verteilung nach Schulform

APS = 63% 472 137 | |

e —— Mittelwerte und Streuung

Verteilung nach $OL-Kategorie

SOL-Kat. 1 (sehr niedrig) = 1% 414 125 — —— H

fowiarms & 1 4 m | | eem— in Deutsch (Lesen)

SOL-Kat. 3 (ausgewogen) 9% 492 14 ||

SOL-Kat. 4 (hoch) 23% 510 17 | : . )
OHaktel) il TR S0 L : * Die grof3ten Unterschiede in Osterreich
SOL-Kat. 6 (héchste) 4 15% 545 109 - . . .

S finden sich zwischen den Schulen der
dicht besiedelt 4% 491 139 — elnzelnen SOL_Kategorlen.

mittel besiedelt 39% 504 120 ] 2 :

donn besiedet wE RS — * 7von 9 Bundeslandern unterscheiden
Verteilung nach Bundesland . . .

S— - — sich nicht praktisch bedeutsam vom
- e = : Osterreich-Mittelwert.

o N == *  Praktisch bedeutsam vom Osterreich-
SRR M - Mittelwert unterscheidet sich Salzburg
Tirol 8% 505 121 | ] . .

- % w5 s e (dariber) und Wien (darunter).

Wien (= 2% 480 151

*  Wien zeigt abermals die

Osterreichweite Verteilung

= e o s o f heterogensten Ergebnisse
200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800
niedrig Lesekompetenz hoch
MW = Mittelwert, IQA = Interquartilabstand (Lange der dunklen Balken) Perzentile (%)
#) praktisch bedeutsam iiber dem &sterreichischen Mittelwert 5 26 MD 75 95

(= praktisch bed unter dem &sterreichischen Mittelwert S —
iKMPLUs 17



= Bundesministerium

Bildung

Deutsch-(Lesen-)Mittelwerte in den Bundeslandern

Erwartungswerte in Deutsch (Lesen)

540
530
520 517
510 509 509
1Y = A 505 505
A & A A
55 507 504 506 A
‘503 = 502 503~
500 495
_ A B
490 = TS
A
480 -
480
470 T T T T T T T T |
B K NO (e]0] S ST T \ w

beobachteter Wert

A erwarteter Wert

——— Jsterreichischer Mittelwert

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Erwarteter Wert: wird aufgrund der
Schilerpopulation im Bundesland
geschatzt

Unterschiede in den
Erwartungswerten der Bundeslander
spiegeln Unterschiede in der
Zusammensetzung der Schiilerschaft
einzelner Bundeslander wider.

In keinem Bundesland gibt es einen
praktisch bedeutsamen Unterschied
zwischen den beobachteten und den
erwarteten Werten.
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Bildung fir Qualitétssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Mittelwerte in Deutsch (Lesen) nach SOL-Kategorie

580

oo 557 e | Der Lernzuwachs in einem Lernjahr in Lesen
= sull— | s e betrigt im Schnitt 40 Punkte, ein Lernmonat

540 |7

betragt im Schnitt 3,34 Punkte.

— A 3
| A
520
_ / 5

fé./'  feron Abs: Der Unterschied zwischen den mittleren
514 . . = .
500 | Ergebnissen in Schulen der SOL-Kategorien 1
480 /- 4:/ 502
%

o 492 und 2 betragt 13 Lernmonate.
o . Zwischen den SOL-Kategorien 1 und 6
entspricht der Unterschied 131 Punkten oder
Mo i 39 Lernmonaten.
15 a4 . . . ..
i Die Unterschiede fallen in der APS héher aus
£ 42 .
400 — — — — — — als in der AHS.
SOL-Kat. 1 SOL-Kat. 2 SOL-Kat. 3 SOL-Kat. 4 SOL-Kat. 5 SOL-Kat. 6
s 3% pritE K 2% RS, 34% s, 555 i, 70% Diese Unterschiede sind dhnlich groR wie in
—A—Gesamt ~ —@—APS  —Hi— AHS i
LM: Lernmonate ' Mathematik.
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= Bundesministerium = Institut des Bundes
Bildung fir Qualitétssicherung im
&sterreichischen Schulwesen

Verteilung nach Schulform
|

B 3% __
B — . Kompetenzverteilung in

Verteilung nach SOL-Kategorie

soL-kat 1 1) E N R . . - .
soLkar. 2170 | N N A Engllsch ( Rezeptlve Fertlgkelten )
SOLKat. 3 19%) :——_

SOL-Kat. 4 (23 %)

soLket 5 20 | R A
SOLKat. 6 (15%) |_— Kompetenzen in Englisch werden

Verteilung nach Urbanitét ; ‘ ‘ ‘ ' ‘ ! geméB GERS* eingeteilt.
dicht besiedelt (33%) | E A T —
mittel besiedelt (39 %) l__—_

diinn besiedelt (28 %) ]_“
Verteilung nach Bundesland ‘ ‘ . : o Auf Az-Niveau kén nen Sich in

Burgenland 3% | : ] . o . .
—— __ﬁ ‘ einfachen, alltaglichen Situationen

Nieder&sterreich (19 %) “ Ve rsté n d ige n
Oberésterreich (17 %) “
: Salxbu:g(::j -——_ e AufB1-Niveau oder dariuber
teiermar | Y I -

Trol 8% I__— verfligen Uber fortgeschrittene

Schilerinnen und Schiler ...

orarlber .4 | 5 | H
Vorarlberg (5%) : : = < Kenntnisse

Osterreichweite Verteilung
| | f H | |
= Osterreich (100 %) __“

Wien (21%)
|

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
i *GERS: Gemeinsamer Europdischer Referenzrahmen fiir Sprachen
Im ersten Semester der 8. Schulstufe wird Il Anféngerkenntnisse I Grundlegende I Fortgeschrittene Kenntnisse
gemaB GERS folgendes Niveau erreicht: (A1 oder darunter) Kenntnisse (A2) (B1 oder dariiber)
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= Bundesministerium

Bildung

Reglor Cre Grine A;:;il v | liGa Streuung (Perzentile) der ¥ (Rezeptive Fer
Osterreich-Mittelwert

Verteilung nach Schulform

APS = 63% 473 14
@® 3% 546 100
Verteilung nach SOL-Kategorie

SOL-Kat. 1 (sehr niedrig) = 1% 449 18
SOL-Kat. 2 (niedrig) = 1N% 476 N8
SOL-Kat. 3 (ausgewogen) 9% 494 18
SOL-Kat. 4 (hoch) 23% 503 118
SOL-Kat. 5 (sehr hoch) #)  20% 520 M3
SOLKat. 6 (héchste) @  15% 533 Tm
Verteilung nach Urbanitét

dicht besiedelt P’% 506 127
mittel besiedelt 9% 502 119
diinn besiedelt 28% 490 17
Verteilung nach Bundesland

Burgenland 3% 513 122
Kérnten 6% 493 125
Niederésterreich 19% 500 119
Oberdsterreich 17% 502 117
Salzburg 6% 508 BT
Stelermark 13% 497 122
Tirol 8% 499 18
Vorarlberg 5% 493 13
Wien 21% 500 133
Osterreichweite Verteilung

== Osterreich 100% 500 122

MW = Mittelwert, IQA = Interquartilabstand (Lange der dunklen Balken)
*9 praktisch bedeutsam iiber dem &sterreichischen Mittelwert

(=) praktisch bedeutsam unter dem 8sterreichischen Mittelwert

200 250 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800

niedrig Englischkompetenz

hoch

5.

Perzentile (%)

25. MD 75
1

95.

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Mittelwerte und Streuung in
Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)

« Die gréRten Unterschiede in Osterreich
finden sich zwischen den Schulen der
einzelnen SOL-Kategorien.

* Kein Bundesland unterscheidet sich
praktisch bedeutsam vom Osterreich-
Mittelwert.
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= Bundesministerium
Bildung

Englisch-(Rezeptive-Fertigkeiten-)Mittelwerte in den Bundeslandern

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Erwartungswerte in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)

540
530 |
520
513
i 508
510 o EhE
499 A - 499 A
500 |——4A& & A e 499 L
501 500 A 501 500
3 ), 8 A 493
9 496
490 493 A
490
480
470 T T T T. T T T T T
B K NO 00 S ST T v w

beobachteter Wert

A erwarteter Wert

——— osterreichischer Mittelwert

Erwarteter Wert: wird aufgrund der
Schilerpopulation im Bundesland geschatzt

Unterschiede in den Erwartungswerten der
Bundeslander spiegeln Unterschiede in der
Zusammensetzung der Schiilerschaft einzelner
Bundeslander wider.

In keinem Bundesland gibt es einen praktisch
bedeutsamen Unterschied zwischen den
beobachteten und den erwarteten Werten.
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= Bundesministerium
Bildung

= Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Mittelwerte in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten) nach SOL-Kategorie

580 N | |
860 1 550 550 .
544 o Differenz AHS:
1 540 _  m— — 35 Punkte
540 | © - —
2% L — 5i3 Differenz gesamt
45 /. 520 s
520 | e R®._515 A/
Oc m—
o
50/
500 494/‘
Differenz APS:
A 2:3 46 Punkte
555 | e /_____./
A @ 482 484
/176
460 4 &
T 4 464
5
$
440 =S=—447
»
o
w
420 4 ©
40 | — —1 T | T
sOL-Kat. 1 SOL-Kat. 2 SOL-Kat. 3 SOL-Kat. 4 SOL-Kat. 5 sOL-Kat. 6
(APS: 97 %, (APS: 83 %, (APS: 72 %, (APS: 66 %, (APS: 45 %, (APS: 30 %,
AHS: 3%) AHS: 17 %) AHS: 28 %) AHS: 34 %) AHS: 55 %) AHS: 70 %)

—h— Gesamt —@— APS —ll— AHS

LM: Lernmonate

Der Lernzuwachs in einem Lernjahr in Englisch
(Rezeptive Fertigkeiten) betragt im Schnitt 35
Punkte, ein Lernmonat betragt im Schnitt 2,92
Punkte.

Der Unterschied zwischen den mittleren
Ergebnissen in Schulen der SOL-Kategorien 1
und 2 betragt 9 Lernmonate.

Zwischen den SOL-Kategorien 1 und 6
entspricht der Unterschied 84 Punkten oder 29
Lernmonaten.

Diese Unterschiede sind kleiner als in
Mathematik und Deutsch (Lesen).
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/ Ergebnisse nach Erstsprache
und Urbanitat ‘

iKMPLUS
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Bundesministerium = Institut des Bundes
Bildung fir Qualitétssicherung im
dsterreichischen Schulwesen

Ergebnisse nach Erstsprache

- =e= * In allen Bereichen erzielen

— s Jugendliche mit Deutsch als

e _an_w | Erstsprache hohere Kompetenzen als
ey Jugendliche ohne Deutsch als

:h“:DE:(s;.b) Z; :ZZ :Z B Erstsprache_

s o * Besonders grof} ist der Unterschied in
it B Deutsch (Zuhéren), besonders gering
(, in Englisch.
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= Bundesministerium = Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im

Bildung
dsterreichischen Schulwesen

Mathematik-Ergebnisse in Bundeslandern und Stadten

= * Die Osterreichischen Bundeslander
unterscheiden sich stark nach
Urbanisierungsgrad.

¢

540 —
&

&

520 —

L 4
°

Ergebnisse in Mathematik aller

500 — ul ® Landeshauptstadte und Stadte tiber 25.000
Einwohner in Osterreich, die mindestens je 1

7 AHS- und APS-Standort haben, gereiht nach

Einwohnerzahl.

* Mittelwerte, die praktisch bedeutsam
unter/Uber dem jeweiligen Bundesland-

460 —

440 —

420 — iUl TRl iEei Dl Ui iESiUWSi iSei iEmilEei i il lESi lEi iWel iESi 1m . .
s|e|elelsls{slelslelslsla]slsels=ls]% Mittelwert liegen:
= 25|87 2|5 |3| |2 |8l85|&|5|" ¢
3 £ 8 e fa) 2 & < @ ] .. . .
* ? 5 5 C - @ Darlber: Feldkirch, Klosterneuburg, Baden,
B MW in Stadt 481 | 507 | 515 | 519 | 505 | 496 | 506 | 509 | 509 | 506 | 501 | 508 | 513 | 499 | 530 | 543 | 534 | 495 | 516 Krems a.d.D
MW im jeweiligen
(| 481 501 510 513 | 505 | 499 | 499 | 510 | 505 | 497 | 505 | 510 | 497 | 497 | 505 | 505 | 505 | 510 | 508 .
Bundesland - «# Darunter: Traun
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= Bundesministerium = Institut des Bundes
fir Qualitatssicherung im

Bildung
dsterreichischen Schulwesen

Lese-Ergebnisse in Bundeslandern und Stadten

* Hier gezeigt werden die Lese-

560
540 | o Ergebnisse, gereiht nach
Einwohnerzahl.
520 — &
50 = 8 W= [l [ ] * Mittelwerte, die praktisch
ol 7 7 o bedeutsam unter/lber dem
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Englisch-Ergebnisse in Bundeslandern und Stadten

* In Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)
liegen die Ergebnisse im
stadtischen Bereich oft hoher als im

Bundesland
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Mittelwerte, die praktisch
bedeutsam Uber dem jeweiligen
Bundesland-Mittelwert liegen:
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Trend: Entwicklung der Kompetenzen seit den BIST-U,
Mathematik und Deutsch

Mathematik

20225 A N S
oisT-0 2017 | N N N R ]
BisT-0 2012 | I S
5i57-0 200 R T I T S

Sowohl in Mathematik als auch
in Deutsch (Lesen) und Deutsch
(Zuhéren) sinken die

Kompetenzen der Schiilerinnen

Deutsch
Lesen | | | und Schuler in der iKMPLYS
iKMP 2023-25 ) . ) ..
BisT-0 2016 | 3 gegenuber der vorigen BIST-U.
isT-0 2007 | R T N : .
Zuhéren ‘ ‘ ‘ ‘ : Der Trend in Mathematik und

o 2024 T 70 — : Deutsch (Lesen) zeigt sich
BIST-U 2016 77 . . .
‘ langfristig auch bei PISA.

) ; i |
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
% Schiilerinnen und Schiiler

Bildungsstandards fiir das I nicht erreicht Bl teilweise erreicht B erreicht I ibertroffen
Ende der 8. Schulstufe ... (unter Stufe 1) (Stufe 1) (Stufe 2) (Stufe 3)
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Einordnung im internationalen Vergleich mit PISA

A~ 520
- . Mathematik: in den ersten Jahren stabil,
£l ol 42 .:::::::::\ seit 2018 fallend. Seit 2022 signifikant
g \ fallend, ebenso wie im OECD- bzw. EU-

8 460 — 463 OECD~S§hnitt .

E 460 EU-Schnitt SChnItt
M\ 440 T T T T

PISA 2015 PISA 2018 PISA 2022 PISA 2025

Nichtsignifikante Verénderungen von einer Erhebung zur darauffolgenden sind als strichlierte Linie dargestellt.
Signifikante Veranderungen von einer Erhebung zur darauffolgenden sind als durchgehende Linie dargestellt.

A~ 520
Lesen: in den ersten Jahren relativ stabil. Der §
Ruckgang 2022 war nicht signifikant, 2025 s 24 5 o
jedoch schon. Die Ergebnisse der | aggf-ans T T e
Schiilerinnen und Schiiler in O lagen anfangs 2 ,
. » Q 460 — 9 461 -OECD-Schnitt
unter dem Schnitt der OECD- und EU-Lander, § A 451 EU-Schnitt
jetzt daruber. v 440 | u . ,
PISA 2015 PISA 2018 PISA 2022 PISA 2025
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Trend: Entwicklung der Kompetenzen seit den BIST-U, Englisch

Englisch

Lesen In Englisch gibt es sehr grol3e

IKMPLUS 2023-25 L___ Kompetenzzuwachse.
wst0 20 R W W | nqlisch (Lesen) steigt der Anteil der
RPN e S S o :
w0200 | S e >\ 2"nnen und Schiler, die B1 erreichen,
o von 16 % auf 38 %, also auf mehr als das
IKMP 2023-25 Doppelte.
oo DN
asr0 0 I Y S | . .
asT-0 2009 -__— beinahe der ArEEEEIEEEEICHEIE I

In Englisch (Zuhéren) verdreifacht sich

Niveau B1.
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
% Schiilerinnen und Schiiler
GERS-Referenzniveaus: Il Anfangerkenntnisse I Grundlegende I Fortgeschrittene Kenntnisse
(A1 oder darunter) Kenntnisse (A2) (B1 oder dariiber)

GERS: Gemeinsamer Europaischer Referenzrahmen fiir Sprachen
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Trend: Entwicklung der Mittelwerte
Mathematik Deutsch (Lesen) Deutsch (Zuhdren)
560 560
540 o 528 529 540
517
520 S g ) 520
o . ~
500 ‘® @ ~@ |-500
500 500 500
480 - 491 - 480
483

460 460
440 440
420+ 420
400 L 400
380 1380
360 360

Quellen: iKMPUs 2023-2025, BIST-U 2010-2018. Anmerkung: Die Ergebnisse der BIST-U werden hier auf der Skala der iKMPUs zur
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Vergleichbarkeit dargestellt.
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Bundesergebnisbericht Sekundarstufe

1. Zyklus (2023-2025) der iKMPYY> verfiigbar unter:

iKM PLUS


https://www.iqs.gv.at/ikmplus-sek-beb-2026

	Bundesergebnisbericht Sekundarstufe I1. Zyklus (2023-2025) der iKMPLUS
	Allgemeine Informationen
	Individuelle Kompetenzmessung PLUS –Überblick
	Ergebnisse und Rückmeldungen
	Die individuelle Kompetenzmessung PLUS
	Kontext der Schulen – sozioökonomische Ausgangslage (SÖL) 
	Kontext der Schulen – sozioökonomische Ausgangslage (SÖL) 

	Ergebnisse im Überblick
	Kompetenzerreichung in Mathematik, Deutsch und Englisch

	Ergebnisse in Mathematik 
	Kompetenzverteilung in Mathematik 
	Mittelwerte und Streuung inMathematik
	Erwartungswerte in Mathematik 
	Mittelwerte in Mathematik nach SÖL-Kategorie

	Ergebnisse in Deutsch (Lesen)
	Kompetenzverteilung in Deutsch (Lesen)
	Mittelwerte und Streuungin Deutsch (Lesen) 
	Erwartungswerte in Deutsch (Lesen) 
	Mittelwerte in Deutsch (Lesen) nach SÖL-Kategorie

	Ergebnisse in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)
	Kompetenzverteilung in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)
	Mittelwerte und Streuung inEnglisch (Rezeptive Fertigkeiten)
	Erwartungswerte in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten)
	Mittelwerte in Englisch (Rezeptive Fertigkeiten) nach SÖL-Kategorie

	Ergebnisse nach Erstsprache und Urbanität
	Ergebnisse nach Erstsprache
	Mathematik-Ergebnisse in Bundesländern und Städten 
	Lese-Ergebnisse in Bundesländern und Städten 
	Englisch-Ergebnisse in Bundesländern und Städten 

	Ergebnisse im Trend
	Trend: Entwicklung der Kompetenzen seit den BIST-Ü, Mathematik und Deutsch
	Einordnung im internationalen Vergleich mit PISA 
	Trend: Entwicklung der Kompetenzen seit den BIST-Ü, Englisch
	Trend: Entwicklung der Mittelwerte 

	Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Bundesergebnisbericht Sekundarstufe1. Zyklus (2023-2025) der iKMPLUS verfügbar unter:


